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 Dr. Peter Kurz 
Oberbürgermeister der  

Stadt Mannheim

 Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister der Stadt Mannheim

Der Großmarkt Mannheim feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Beste-
hen. Ich beglückwünsche die Geschäftsführung, die Belegschaft und alle 
Großmarktnutzer - auch namens des Gemeinderates und der Verwaltung 
unserer Stadt- sehr herzlich zu diesem besonderen Jubiläum.

Märkte haben in Mannheim eine lange Tradition. Die Marktrechte wur-
den der Stadt Mannheim bereits wenige Jahre nach der Stadtgründung im 
Jahre 1613 verliehen. 

In den Jahren 1960 – 1961 wurde im Gewerbegebiet Fahrlach auf Be-
schluss des Gemeinderates der Stadt Mannheim ein neuer Großmarkt 
gebaut. Dieser löste damals den Freiwettermarkt auf dem „Weißen Sand“ 
zwischen Kurpfalz- und Ebertbrücke ab, auf dem die Waren unter räumlich 
schwierigen Verhältnissen von Erzeugern und Händlern gemeinsam mit den 
im Hafengebiet ansässigen Importeuren angeboten wurden.

Der Großmarkt Mannheim hat sich in den fünf Jahrzehnten zum Ver-
sorgungszentrum im Dienste der Bürgerschaft entwickelt. Was uns heute 
selbstverständlich erscheint, ist das Ergebnis täglicher Anstrengungen 
und sorgsam gepflegter Verbindungen. Sie dienen dabei einem dreifachen 
Zweck: Frische, Vielfalt und Qualität des Angebots tagtäglich für die Men-
schen in der Metropolregion Rhein-Neckar zu gewährleisten. Dafür steht 
unser erfolgreiches städtisches Unternehmen.

Mein Dank gilt der Geschäftsführung sowie allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die durch ihre hervorragende Arbeit und ihren täglichen 
Einsatz zum Wohle der Verbraucherinnen und Verbraucher gemeinsam mit 
den Handelsunternehmen das hohe Qualitäts- und Leistungsniveau dieser 
regional bedeutenden Versorgungs- und Vermarktungseinrichtung der 
Stadt Mannheim ermöglichen.

Dem Großmarkt Mannheim wünsche ich ein gelungenes Jubiläumsjahr 
2011 und viel Erfolg für die Zukunft.

großmarkt mannheim – seit 50 Jahren 
das Frischezentrum in der region
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Der Großmarkt Mannheim und die Stadt Mannheim können mit Stolz 
auf 50 Jahre Erfolg durch Kompetenz und Geschick zurückblicken.

Seit fünf Jahrzehnten ist der Großmarkt Mannheim nun ein ebenso 
leistungsfähiger wie verlässlicher kommunaler Partner, der auf höchstem 
Qualitätsniveau die Versorgung mit frischen Lebensmitteln aus aller Welt 
über die Rhein-Neckar-Region gewährleistet. Dies ist wahrlich ein Grund 
zum Feiern.

Als Zentrum der Lebensmittelversorgung hat der Großmarkt Mannheim 
eine hohe Bedeutung für eine große, bevölkerungsreiche Region. Beim 
Warenangebot hat neben den Produkten aus aller Welt das Angebot aus 
heimischer Erzeugung. Auffallendes Markenzeichen in der Europäischen 
Metropolregion Rhein-Neckar sind die ausgeprägte Vielfalt und der Reich-
tum an Spezialitäten. 

Der Gemeinderat hat ursprünglich dem Großmarkt Mannheim den Auf-
trag zur einwandfreien und preiswerten Versorgung der Bevölkerung mit 
frischen Lebensmitteln und Blumen erteilt. Dieser Versorgungsauftrag hat 
sich im Laufe der Zeit gewandelt. Der Großmarkt muss heute nicht mehr die 
Versorgung sicherstellen. Im Vordergrund steht nunmehr, die Qualität der 
Versorgung positiv zu beeinflussen. Der Großmarkt als Frischezentrum der 
Europäischen Metropolregion Rhein-Neckar garantiert, dass die Verbrau-
cher stets ein qualitativ hochwertiges Angebot an frischen Lebensmitteln 
vorfinden. 

Der Lebensmittelhandel ist seit vielen Jahren von einem fortschreiten-
den Firmenkonzentrationsprozess geprägt. Dieser Tendenz, die zwangsläu-
fig zur Verdrängung und zur monopolistischen Marktbeherrschung führt, 
wird durch den Großmarkt entgegengewirkt. Sowohl der Lebensmittelein-
zelhandel als auch der Verbraucher sollen neben einer Vielfalt des Ange-
bots auch eine Vielfalt der Anbieter vorfinden. Auf dem Großmarkt finden 
deshalb neben den Großbetrieben des Fruchthandels auch Familienbetriebe 
und andere mittelständische Unternehmen ihren Platz.

50 Jahre großmarkt mannheim 

Bürgermeister Michael Grötsch
Aufsichtsratvorsitzender der  

GrossMarkt Mannheim GmbH

Michael Grötsch, Aufsichtsratsvorsitzender der GrossMarkt Mannheim GmbH
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Manfred Spachmann, Geschäftsführer der GrossMarkt Mannheim GmbH 

Am 20. März 1959 hat der Gemeinderat beschlossen, eine Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung mit einem Stammkapital von 3 MIO DM unter 
der Firma „Großmarkt Mannheim GmbH“ zu gründen und ihr den Bau der 
Großmarktanlage und deren späteren Betrieb zu übertragen.

Die Gesellschaft wurde am 12. Januar 1960 von der Stadt Mannheim und 
der „Stadtsparkasse Mannheim“ gegründet.

Am 18.01.1960 wurde das Unternehmen Großmarkt gemäß § 15 Gewer-
beordnung angemeldet.

Im Frühjahr 1960 wurde mit dem Bau begonnen, am 14. November 1961 
hat der damalige Oberbürgermeister Dr. Hans Reschke die Anlage einge-
weiht, am folgenden Tag wurde zum ersten Mal gemarktet.

Am 15. November 2011 jährt sich somit die Eröffnung des Großmarktes 
Mannheim im Gewerbegebiet Fahrlach zum 50. Mal. Der Großmarkt Mann-
heim hat sich in den 5 Jahrzehnten zum Frischezentrum der Europäischen 
Metropolregion Rhein-Neckar entwickelt.

Herrn Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz, seinem Vorgänger und Ehren-
bürger der Stadt Mannheim, Herrn Oberbürgermeister a. D. Gerhard Wid-
der, Herrn Bürgermeister Michael Grötsch, Herrn Bürgermeister a. D. Rolf 
Schmidt und Herrn Bürgermeister a. D. Eckard Südmersen gilt unser Dank für 
ihre Unterstützung. Unser besonderer Dank gilt unseren derzeitigen und ehe-
maligen Aufsichtsratsmitgliedern für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Bei unseren Geschäftspartnern, ob als Anbieter, Nachfrager oder Liefe-
rant, möchte ich mich für die jahrzehntelange Zusammenarbeit ganz herz-
lich bedanken. Ihnen haben wir es zu verdanken, dass wir trotz der bekannt-
lich nicht einfachen Lage im Lebensmittelhandel das 50jährige Jubiläum 
feiern können.

Mein persönlicher Dank und meine Anerkennung gilt nicht zuletzt auch 
unseren treuen und engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Vom umschlagplatz zum  
Versorgungszentrum

Manfred Spachmann
Geschäftsführer der GrossMarkt  

Mannheim GmbH
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großmarkt mannheim

Dimensionen und Details

einzugsgebiet
Europäische Metropolregion Rhein-Neckar 
Überregionaler Absatzbereich – 2.300.000 Einwohner

Warensortiment
Obst, Gemüse, Südfrüchte, Pilze, Kartoffeln, Eier,
Topf- und Zierpflanzen,
Gartenbau- und Bindereibedarf,
Lebensmittel-Trockensortiment,
Getränke, Fleisch- und Fischwaren,
Non-Food-Sortiment.

Jährliche gesamt-Warenzufuhr
270.000 t Frischfruchtumschlag

marktfläche gesamt
146.595 m²

markt-infrastruktur
Fruchthalle I – IV  71 Boxen (8 x 5 x 4,7 m)
Fruchthalle V 30 Boxen  – in 10 Großboxen  
 (6 x 9,5 m)
  + Überdachte Vorfläche (6 x 2,5 m)
Verkaufsstätten Blumengroßmarkt eG
 Deutsche See
  Großhandelsmarkt
 Tankstelle
Büros 17 mit insgesamt 938 m²
Lagerhallen 13 mit insgesamt 36.460 m² ➜
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marktpartner (Firmen, importeure, agenturen)
116 Unternehmen (mit Blumengroßmarkt, FEGRO,  
Floristenfachhandel, Agip)

Verkehrsanbindung
Bundesautobahn. 
Schnellstraße ins linksrheinische Gebiet.
Großflughafen (80 km)

LKW-infrastruktur
Großtankstelle 
PKW-Pflegestation
Auffangparkplätze

Betriebs- und Verkaufszeiten
Montag-Freitag  03.30 – 12.00 Uhr  
(Samstag kein Markt)

Weitere einrichtungen
Leergutlager (Kühllager)
Marktgerätelager
Bananenreifereien
Abpackstationen

Agip – eine Marke der eni

50 Jahre Grossmarkt Mannheim!
Ihr Agip-Team gratuliert zum Jubiläum. 

Bei uns finden Sie:
Shop • Backshop • SB-Waschanlage

  Demnächst auch LPG

Agip Service-Station
Gottlieb-Daimler-Str. 44 • 68165 Mannheim 



50
JAHRE

7

Seit 1961 betreibt die städtische Gesellschaft den Großmarkt im Fahr-
lachgebiet als Umschlagplatz zwischen Erzeugern, Importeuren, Groß- und 
Einzelhändlern. Mit breitem, vielfältigem Sortiment: Obst, Gemüse, Süd-
früchte, Pilze, Kartoffeln, Eier, Fleisch, Fisch, Trocken-Lebensmittel, Topf- 
und Zierpflanzen, Gartenbau- und Bindereibedarf, dazu ein großes Non-
Food-Sortiment. Mit fünf Fruchthallen, der Blumengroßmarkthalle, dem 
Lebensmittel-Abhollager (cash and carry), dem Non-Food-Sortiment, einem 
Frischfisch-Anbieter und einem Fleischzerlegebetrieb hat der Großmarkt 
Mannheim weit wirkende, überregional ausstrahlende Bedeutung. 2.500 
Kunden kommen täglich oder mehrmals in der Woche ab 03.30 Uhr zum 
Einkauf nach Mannheim.

eine ressource  
vieler märkte

Warenangebot in der Abholerstraße der Fruchthallen
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Die GrossMarkt Mannheim GmbH betreut außerdem 
alle Wochenmärkte im Stadtgebiet mit dem Hauptmarkt 
in der Mannheimer Innenstadt und rund 80 zugelas-
senen Händlern als Referenz. Mit dem Alten Rathaus, 
dem Brunnendenkmal und dem historisch gestalteten 
Marktplatz selbst als Kulisse kann man hier einen der 
schönsten Wochenmärkte Deutschlands entdecken.

Zweimal im Jahr geht’s rund bei den Mannheimer 
Volksfesten auf dem Neuen Messplatz. Immer Ende 
April/Anfang Mai und Ende September/Anfang Oktober 
trifft sich hier die Region in gemütlichen Biergärten, 
auf dem Riesenrad oder in Karussells mit viel Spaß und 
guter Laune.

Jeweils saisongerecht präsentieren sich die Märkte 
auf den Kapuzinerplanken. Frühlingsmarkt, Herbst-
markt, Weihnachtsmarkt und Silvestermarkt spannen 
den Bogen übers ganze Jahr. Sie bieten den Besuchern 
neben einem attraktivem City-Einkaufserlebnis auch 
Abwechslung und immer wieder Besonderes. So vor 
allem am populären Weihnachtsmarkt auf den Kapu-
zinerplanken, der sich mit Angeboten aus Kunst und 
Handwerk deutlich von sonst üblichen Märkten unter-
scheidet. Wer das Besondere sucht, ist hier richtig!

Die GrossMarkt Gesellschaft bietet ihre Dienstlei-
stungen auch Dritten an. Wer in Mannheim große Open 
Airs veranstalten möchte, kann Beratung und Services 
abrufen. Beispiele: Die MarktMeile Mannheim mit ver-
kaufsoffenem Sonntag, das Mannheimer Stadtfest, das 
Straßenfest zum Christopher Street Day, das Palazzo 
Gourmet Varieté oder Circusgastspiele im Stadtgebiet 
– immer steht das Team City Events Mannheim den 
Veranstaltern mit Rat und Tat zur Seite und stellt die 
notwendigen Verbindungen auch zu den Behörden her.
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Kartoffeln Kuhn GmbH · Gottlieb-Daimler-Straße 14 · 68165 Mannheim
Tel. (06 21) 4 45 09-0 · info@kartoffel-kuhn.de · www.kartoffel-kuhn.de

Exotische Früchte aus aller Welt

Wir bieten täglich exotische Früchte, Obst und Gemüse in höchster Qualität und Frische. Unser erfahrenes Team
beschafft Tag für Tag eine einzigartige Auswahl von Exoten auf den Märkten der Welt für unsere

anspruchsvollen Kunden aus Lebensmittelhandel und Gastronomie. Überzeugen Sie sich an unserem Stand auf dem
Großmarkt Mannheim.

vom Erzeuger auf den Küchentisch

Wir sind seit vier Generationen die Spezialisten für Speise- und Speisefrühkartoffeln, Speisezwiebeln und Knoblauch.
Mit über 100 Mitarbeitern werden täglich im Zweischichtbetrieb ca. 350 t Fertigpackungen produziert.

Die Distribution an den Lebensmittelhandel wird just in time mit den eigenen Lkw’s zuverlässig durchgeführt.



10

JAHRE

50
In einer wechselvollen, schicksalsreichen Geschichte hat die „heimliche 

Hauptstadt der Kurpfalz“ Selbstgefühl und Profil entwickelt. Schon immer 
galt Mannheim als urbane, offene, tolerante Stadt des Handels und Wan-
dels. Seit ihrer Gründung im Jahre 1607 erlitt sie viermal Zerstörung – und 
leistete viermaligen Wiederaufbau. Der einzigartige gitterförmige Straßen-
Grundriss, dem Mannheim seinen Beinamen „Quadratestadt“ verdankt, 
stammt aus diesen Zeiten. Fast genauso jahrhundertealt ist die Tradition 
des Marktwesens.

1613 Erteilung des Marktrechts
1661 Der Rat der Stadt überwacht die Lebensmittelpreise.  
 Streit mit den Bäckern wegen des Brotgewichts.
08.01.1663 Erste Mannheimer Marktordnung, erlassen durch Kurfürst  
 Karl Ludwig
1672 Teuerung auf dem Markt. Die Schultheiße der umliegenden 
 Ortschaften Mannheims werden um Veranlassung von  
 Lebensmittelzuzügen nach Mannheim gebeten.
1676 Gemischte Kommission für Lebensmittel vom Kurfürst  
 berufen.
1677 Brot- und Nahrungsmittelvorräte in der Festsetzung  
 Friedrichsburg reichen kaum für 24 Stunden.
1680 Streit mit den Metzgern um Fleischhöchstpreise.  
 Fleischschätzer auf dem Markt zum Verdruss der Metzger.
1680 Privatisierung des Marktes rückgängig gemacht, da der  
 Pächter Marktgelder brutal eintreibt.
1680 Samstagsmarkt in Friedrichsburg bei Anwesenheit des Hofes.
1680 Kurfürstlicher Erlass fordert von den umliegenden Ortschaf- 
 ten die Beschickung des Mannheimer Marktes und regelt die 
  Verteilung der Marktstände.
1685 Gestattung des Rohtabakverkaufs auf dem Gelände des  
 Speisemarktes.

entstehungsgeschichte des  
mannheimer großmarkts
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entstehungsgeschichte des  
mannheimer großmarkts

1686 Klage des städtischen Wiegemeisters  
 über die vielfältige Umgehung der  
 städtischen Waage durch  die Händler.
1689 Kriegswirren und Zerstörung Mannheims 
 machen dem Markt eine Ende.
1766 Kurfürst Karl Theodor erlässt ein neues 
  Marktprivileg. Wiedereröffnung des  
 Marktes.
1770 Fruchtmarkt geht durch das Fehlen bzw.  
 mangelnde Zufuhren wieder ein.  
 Neubelebung hat keinen Erfolg.
1785 In den neuen Stadtprivilegien wird die 
  Errichtung eines neuen Fruchtmarktes 
  aufgenommen.
19.10.1789 Von der Regierung neues Fruchtmarkt- 
 patent erteilt. Nachbargemeinden  
 (Heidelberg und Frankenthal) erheben 
  über das „unchristliche Mannheimer  
 Gesuch“ aus Konkurrenzgründen Protest.
04.11.1789 Eröffnung des Marktes. Strenge Markt- 
 ordnung und Marktzeiten festgelegt.  
 Beginn des Marktes im Sommer um  
 08:00 Uhr, im Winter um 09:00 Uhr.
1791 Französischer Revolutionskrieg,  
 Belagerung und Zerstörung Mannheims 
  beenden den Markt.
1843 Mannheimer Gemeinderat versucht, den 
  Fruchtmarkt durch Zollvergünstigungen 
  wieder zu beleben.
1855 Umsätze auf dem Markt bedeutungslos.  
 Mannheimer Handelsaktivitäten auf  
 andere Gebiete verlagert.
1906 Forderungen nach städtischer Milch- und  
 Fleischversorgung und Errichtung von  
 Hallen für marktmäßig gehandelte  
 Lebensmittel.

1906 Forderung einer Hallenanlage für den  
 Obst- und Gemüsemarkt.
1948 Errichtung eines Freiwettermarktes auf  
 dem „Weißen Sand“.
19.03.1959 Der Gemeinderat genehmigt den Neubau
 eines Großmarktes im Fahrlachgebiet.
14.11.1961 Eröffnung der Anlage durch Oberbürger- 
 meister Dr. jur. Hans Reschke.
ab 1963 Bau neuer Lagerhallen mit Pack- und  
 Kühleinrichtungen. Bau des SELGROS- 
 Großhandelsmarktes.
ab 1977 Großhandelsmarkt mit FEGRO, Freiland- 
 center. Blumen- und Floristenhalle.
1989-1994 Stützenfreie Überdachung der Abholer- 
 straße. Neubau-/Umbau von Recycling- 
 station, Kartoffelhalle, Abpackstation.
1997 Ansiedlung der „Deutschen See“.
2001-2003 Ablösung des Freiwettermarktes durch  
 die Fruchthalle V.
2011  50jähriges Jubiläum.

Einweihung der Photovoltaikanlage auf der Fruchthalle V  
am 10. April 2011.



Auf dem 5094 Quadratmeter großen 
Marktplatz hatten weder dir Kleinhändler 
noch die Großhändler eine saubere Tren-
nung ihrer Geschäfte vornehmen können. 
Den Großhändlern wurde der Zeughaus-
platz, heute Toulonplatz, vor dem Reiß-
Museum zugewiesen. Auf diesem 3124 
Quadratmeter großen Platz wurde den 
Großhändlern zunächst 1530 Quadratme-
ter Verkaufsfläche zugewiesen, die sofort 
von etwa 170 Händlern angemietet wurde. 

Das Marktgeld wurde von Stund an 
täglich erhoben. Zu diesem Zwecke 
stand am Eingang der Kurfürstenschule 
ein Erheberhäuschen, an dem die fälli-
gen Beträge errichtet werden mußten. 
Auf dem Platz vor dem Zeughaus wurde 
bis dahin die Maimesse abgehalten und 
während der übrigen Zeit des Jahres war 
das Gelände der Schauplatz einer nicht 
unbedeutenden Geschirrmesse. Beide 
Veranstaltungen mußten nun nach dem 
Willen der Stadtväter dem neuen Zwecke 
weichen. 

Die Herrichtung des Platzes zu seiner 
neuen Verwendung kostete 6600 Reichs-
mark, die von einer Einsparung aus dem 
Voranschlag 16 „Straßenunterhaltung“ 
stammten. Mit diesem Betrag konnte 
man damals den gesamten Platz von im-
merhin einem halben Hektar abschleifen 

und zwei Bogenlampen von fünf Meter 
Höhe errichten. Man hatte die Eröffnung 
des neuen Marktes nicht nur mit Jubel 
begrüßt, wie eine namhafte Mannheimer 
Zeitung schrieb, sondern auch mit Ban-
gen, insbesondere wegen der damals auch 
nicht gelösten Verkehrsfrage. So wurden 
den Anlieferern große Auflagen gemacht. 
Die Straße zwischen der Kurfürstenschu-
le und dem damaligen Wöchnerinnenasyl 
Luisenheim durfte im Interesse der Insas-
sen nicht befahren werden. 

Der Plan, die bisher nur als Gehweg 
benutzte Verbindung vom Amtsgericht an 
der Sternwarte vorbei nach B 6 als Ver-
kehrsweg auszubauen, scheiterte an den, 
wie es damals hieß, hohen Kosten von 50 
000 Reichsmark. Das Befahren zwischen 
A 1 und A 3 wurde abgelehnt, da eine 
Störung der Jesuitenkirche in den Mor-
genstunden nicht verantwortet werden 
konnte. Man hatte, trotz der vergleichs-
weise geringen Verkehrsdichte, auch 
damals sich schon mit dem Phänomen 
Verkehrslärm auseinanderzusetzen. Eine 
Anwohnerin schrieb an das Bezirksamt 
als Verkehrsbehörde, sie befürchtete, be-
sonders bei der wahrscheinlichen Aus-
weitung des Marktes, die zahlreichen aus 
der Pfalz stammenden Pferdefuhrwerke 
mit ihrem unangenehmen Hufgetrappel!

Der für das Marktwesen zuständige De-
zernent, Bürgermeister Dr. Zeiler, und der 
Marktdirektor Fridolin hatten deshalb, in 
einer drei Tage vor Eröffnung des Groß-
marktes einberufenen Pressekonferenz 
angedeutet, daß sich eine gewisse Lärm-
steigerung nicht vermeiden ließe, und daß 
es auf dem Markt am Anfang ein wenig 
laut zugehen würde. Doch das würde sich 
alles einspielen.

Zuvor mußte der Bürgermeister Dr. 
Zeiler mit den örtlichen Groß- und Klein-
händlerorganisationen ein neues Markt-
statut ausarbeiten, in dem offiziell die 
Unterschiede zwischen Groß- und Klein-
handel festgelegt wurden. Als Kennzei-
chen des Großhandels galten bei Obst 
und Gemüse alle Mengen über fünf Kilo 
oder bei großen Gurken eine Stückzahl 
von mindestens 25 Stück, bei kleinen 
Gurken lag die Stückzahl höher. Außer-
dem war jeder Händler verpflichtet, an 
seinem Stand Vor- und Zuname sichtbar 
anzubringen. Den Großhändlern wurde 
gestattet, am Ende der Großmarktzeit 
(6-8 Uhr) an jedermann zu verkaufen.

Diese Bestimmung brachte die Klein-
händler in Harnisch, und in einer groß-
angelegten Protestversammlung am 10. 
September 1931 im Saal des großen 
Mayerhofes erhoben sie schärfste Be-
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denken gegen den auf dem Großmarkt gestalteten Kleinhan-
del. Weiter galt der Zorn der Kleinhändler den sogenannten 
„wilden Händlern“, die – so ein Sprecher – „sich als Groß-
händler aufspielen und nach dem Großmarkt sich in Klein-
händler verwandeln, bei Marktbeginn grossieren und später 
detaillieren“. Die Stadt und die zuständigen Gremien wurden 
unmißverständlich aufgefordert, den reellen Handel als auch 
Mannheimer Steuerzahler zu schützen. Die Stadt gab den re-
bellierenden Markthändlern vorsichtig zu verstehen, daß die 
Zeughausplatzlösung nur eine vorübergehende sei. 

Man könne sich zur Zeit keine großen Ausgaben gestatten, 
doch man denke daran, den Großmarkt in Hallen unterzubrin-
gen. Würden es die Zeit und günstige wirtschaftliche Verhält-
nisse gestatten, so sei geplant, den Schlacht- und Viehhof wei-
ter auf Seckenheimer Gebiet zu legen, da seine jetzige Lage 
(1931!) dem weiteren Ausbau der Oststadt im Wege stünde, 
und auf die Dauer nicht haltbar sei, besonders wegen seiner 
unangenehmen Gerüche. Hätte man einen neuen Schlachthof 
geschaffen, könne der Markthandel auf dem alten Schlachthof 
Platz finden.

Kriegs- und Nachkriegsjahre ließen mit ihren Mangeler-
scheinungen einen Großmarkt fast ganz verschwinden, und 
nach der Währungsreform 1948 entstand auf dem „Weißen 
Sand“ ein Freiwettergroßmarkt. Doch die Zustände wurden 
gegen Ende der fünfziger Jahr langsam untragbar- Eine Mann-
heimer Tagszeitung schrieb darüber: „Der persische Markt am 
Weißen Sand ist romantisch, aber unhygienisch“. Bei Regen 
und Wind im Schlamm und Staub mußten die Waren verkauft 
werden.

So beschloß am 19, März 1959 der Gemeinderat den Bau 
eines Großmarktes durch die Großmarkt GmbH, eine kommu-
nale Eigengesellschaft der Stadt Mannheim. Zum Alleinge-
schäftsführer dieser Gesellschaft wurde ein in Wirtschaft und 
Verwaltung ausgebildeter und erfahrener Kommunalbeamter 
bestellt, der die inzwischen zum zentralen Lebensmittel- und 
Blumengroßmarkt weiter entwickelte Anlage heute noch im 
besten Sinne dieser Begriffsbestimmung als „Versorgungs-
großmarkt“ leitet und zugleich Präsident des Internationalen 
Gemeindeverbands ist. (Ihm obliegt die Leitung des XII. 
Weltkongresses der Großmärkte vom 21. Bis 23. September 
in Mannheim).

Am 15. November 1961, vor 20 Jahren wurde der für elf 
Millionen gebaute Großmarkt and der Gottfried-Daimler-
Straße 14 in Betrieb genommen. So feiert der Großmarkt 
Mannheim auch einen zwanzigsten Geburtstag. Er ist in-
zwischen auf eine Fläche von 14,5 ha gewachsen, mit einem 
Umsatz von 380 Millionen Mark pro Jahr. Nichts vermag die 
stürmische Entwicklung des Jubilars mehr zu demonstrieren 
als diese Ausdehnung.

Leo Pfanz-Sponagel

Tradition, die verbindet.
Die Mercedes-Benz Niederlassung 
Mannheim-Heidelberg-Landau gratuliert 
dem Großmarkt Mannheim zu seinem 
50-jährigen Jubiläum.

Mercedes-Benz Niederlassung Mannheim-Heidelberg-Landau  
der Daimler AG
Mannheim, Fahrlachstr. 50, Telefon 0621 453-0
Heidelberg/Rohrbach-Süd, Haberstr. 26, Telefon 06221 340-0
Landau, Am Schänzel 1, Telefon 06341 970-0
www.unser-benz.de

RZ_1424_008_AZ_Vito_Jubiläum_Großmarkt.indd   1 22.06.11   11:32
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Wenn in den Städten alles schläft, machen die Groß-
märkte munter die Nacht zum Tag. Hier geht es zu wie 
in einem Ameisenhaufen. Riesenmengen frisches Obst 
und Gemüse aus aller Welt und deutschen Landen, 
insbesondere auch Erzeugnisse aus den heimischen 
Regionen werden hier umgeschlagen. Hier gibt es alles 
das ganze Jahr über und in Top Qualität. Neben Obst 
und Gemüse werden auch andere Lebensmittel ange-
boten, so dass der Einzelhandel einen Großteil seines 
Frischesortiments hier erwerben kann.

Wir sind das Zentrum der Frische

Großmärkte stehen im Zentrum der Wertschöp-
fungskette von frischen Lebensmitteln und Blumen. 
An diesem Ort treffen Erzeuger, Großhandel und 
Importeure sowie die einkaufenden Einzelhändler und 
Gastronomen zum Wohle des Verbrauchers zusammen. 
Und Kundenorientierung wird ganz groß geschrieben, 
denn die Belieferung von Kunden gehört zum Frische-
Service dazu.

Die Deutschen Frischemärkte
Erzeuger aus der Welt für die Region

Regionale, nationale und internationale Erzeuger 
liefern ihre Produkte an die am Großmarkt ansässigen 
Importeure und Großhändler. Der Absatz über den 
Großmarkt wählen insbesondere solche Erzeuger, die 
besonderen Wert auf Frische und die Qualität der Pro-
dukte sowie die Beratungs- und Handelskompetenz der 
Großmarktfirmen und deren Kunden legen.

Die Marktfirmen

Zu den Anbietern gehören Großhändler und Impor-
teure. Sie sorgen mit ihren fundierten Fachkenntnissen 
und ihren Erfahrungen für die hohen Umschlagszahlen 
der gesamten Palette leicht verderblicher Lebensmittel 
aus allen Teilen der Welt. Viele der auf den Großmarkt 
ansässigen Unternehmen sind seit Generationen in 
Familienhand. 

Es wird der gesamte Service mit und an der Ware an-
geboten. Kundenfreundlichkeit sowie neueste Technik 
in Logistik und Service sorgen für eine hohe Konkur-
renzfähigkeit der Marktfirmen. Auf vielen Großmärkten 
haben regionale Erzeuger ihre Standflächen und bieten 
frisch geerntete saisonale Produkte an: „Aus der Region 
– für die Region“ ist hier tagtägliches Motto – ohne 
Umwege.

Die Einkäufer

Zu den Kunden, die das vielfältige Angebot nut-
zen, gehören selbstständige Einzelhändler, Hotels und 
Restaurants, Filialbetriebe und Großverbraucher wie 
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Krankenhäuser und soziale Einrichtungen sowie Imbiss-
betriebe und Kantinen.

Kompetenzzentren in Sachen gesunder Ernährung

Wenn der Großmarkt nicht wäre, würde dem Ver-
braucher ein Stück Lebensqualität verloren gehen. 
Denn die Kunden, die auf dem Großmarkt kaufen, legen 
Wert auf ...

• Frische

Alles auf dem Großmarkt ist auf Frische eingestellt. 
Obst und Gemüse aus aller Welt und der Region gelan-
gen über den Großmarkt frisch und ohne Zeitverlust in 
den Einzelhandel und somit zum Verbraucher.

• Vielfalt

Hier gibt es nichts, was es nicht gibt. Sämtliche fünf 
Kontinente dieser Erde rücken mitten in der Stadt eng 
zusammen, um alles aufzubieten, was das Verbraucher-
herz begehrt – von A wie Ananas bis Z wie Zucchini.

• Qualität

In diesem Punkt überlässt man auf dem Großmarkt 
nichts dem Zufall. Aus gutem Grund. Schließlich sind 
es ausgewiesene Fachleute, die hier zusammenkom-
men – Leute, für die das Beste gerade gut genug ist und 
ein hoher Standard unverzichtbar. Dafür durchläuft die 
Ware schon gleich nach der Ernte verschiedenste offizi-
elle Kontrollinstanzen.
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zahlen, Daten, Fakten

Fläche

Auf einer Gesamtfläche von 
2.700.000 m² werden über die 

deutschen Großmärkte täglich 
riesige Mengen an frischen 

Lebensmitteln umgeschlagen.
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Beschäftigte 

Insgesamt 20.000 Menschen 
arbeiten auf den deutschen 
Großmärkten für Marktfirmen 
Dienstleister und Markt- 
betreiber.

zahlen, Daten, Fakten
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Lebenswert durch Qualität, Vielfalt, Frische kommt 
nicht aus dem Nichts. Dahinter stehen Methodik und 
Leistung, Mühe und Einsatz, Kompetenz, Geduld – und 
auch viel Liebe zum Detail. 

Der Großmarkt Mannheim vereint etwa 600 Mitar-
beiter in 116 Betrieben. Sie gestalten das Marktleben. 
Hier mischt sich das bunte, vielfältige Angebot aus der 
Metropolregion Rhein-Neckar und aus aller Welt. Täg-
lich wechseln rund 1.000 t Obst, Gemüse, Blumen und 
internationale Lebensmittel den Besitzer. 

menschen, strukturen, engagements
Das Unternehmen

Gegenstand des Unternehmens GrossMarkt Mann-
heim GmbH sind u. a. der Betrieb und der Ausbau eines 
Großmarkts für landwirtschaftliche und gärtnerische 
Erzeugnisse wie auch artverwandte Artikel (insbeson-
dere Obst, Gemüse, Südfrüchte, Pilze, Kartoffeln, Eier, 
Wild, Geflügel, Fisch, Blumen, Zierpflanzen, Schmuck-
reisig, Blumenbinderei- und Gärtnereibedarfsartikel) 
– als Umschlagsplatz zwischen Erzeugern, Groß- und 
Kleinhändlern, Großabnehmern.

Auf seinem 147.000 m² großen Areal ist der Groß-
markt Mannheim ein in der ganzen Region unverzicht-
bares Handelszentrum für den Lebensmitteleinzel-
handel. Die Firmen, Mitarbeiter und Kunden leisten 
erheblichen persönlichen Beitrag zum Marktgeschehen. 
Jahrelange Erfahrung und kompetente Beratung  
begründen ein umfassendes Knowhow, das auf der 
ganzen Fläche wieder zu finden ist. 

Die Betriebe

Bevor der Großmarkt täglich seine Tore öffnet, 
wird in 116 Betrieben frische Ware entladen, werden 
Kisten gestapelt und Paletten aufgestellt. Von Montag 
bis Freitag beginnt für die Kunden ab 3.30 Uhr buntes 
Treiben. Die Betriebe – jeder von ihnen auf seine Art 
spezialisiert – bieten dem Einzelhandel hochqualita-
tive, frische Produkte in grenzenloser Fülle. Service ist 
ein Leistungsbestandteil; die Kunden bekommen auf 
Wunsch die ausgesuchte Ware direkt  an ihr Fahrzeug 
geliefert. 
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Die Sortimente

Frisches Obst und Gemüse, Südfrüchte und duf-
tende Blumen sind das Kerngeschäft des Großmarkts. 
Die bunte Warenvielfalt hat sich über Jahre auf inter-
nationale, nicht zuletzt türkische Lebensmittel ausge-
weitet. Um diese abzurunden, sind ferner Fleisch- und 
Fischwaren vertreten. Auch Convenience-Produkte 
zählen zu den Spezialitäten einiger Firmen. In einem  
C & C-Abholmarkt hat der Großmarktkunde die Möglich-
keit, sich auch mit Non-Food-Produkten einzudecken. 

 Jährlich wechseln 270.000 Tonnen Obst und  
Gemüse den Besitzer. Als der Großmarkt noch die 
direkte Versorgung der Bevölkerung wahrnahm, wurde 
hier sämtliches Obst und Gemüse der Region gehan-
delt. Heute spezialisiert sich der Obst- und Gemüse-
großmarkt auf den Facheinzelhandel, den Wochen-
markt und die Gastronomie. Ausgesuchte, qualitative  
Produkte und Service stehen heute an erster Stelle.

Der Großmarkt ist nicht nur Handelsplatz. Die 
Überdachung der Abholerstraße und der Neubau der 
Fruchthalle V, die den alten Freiwettermarkt ablöste, 
sichern eine moderne, hygienisch einwandfreie Ver-
marktung der frischen Produkte. Auch für ausreichende 
Parkmöglichkeiten für PKW und LKW ist gesorgt. Sie 
ermöglichen schnelle Zu- und Abfahrten, termingenaue 
Abwicklung, flexibles Agieren. Die unverzichtbar stren-
ge Hygiene bei verderblichen Lebensmitteln ist garan-
tiert. Die Qualität der Produkte wird ständig kontrol-
liert. Einige Firmen sind nach DIN ISO 9001 und HACCP 
zertifiziert.
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unser auftrag

1. Versorgungsauftrag
Der Gemeinderat hat uns die hygienisch einwandfreie und preiswer-

te Versorgung der Bevölkerung mit frischen Lebensmitteln und Blumen 
erteilt. Dieser Versorgungsauftrag hat sich im Laufe der Zeit gewandelt. Der 
Großmarkt muss heute nicht mehr die Versorgung sicherstellen, im Vor-
dergrund steht nunmehr, die Qualität der Versorgung positiv zu beeinflus-
sen. Der Großmarkt als Frischezentrum der Metropolregion Rhein-Neckar 
garantiert, dass die Verbraucher stets ein qualitativ hochwertiges Angebot 
an frischen Lebensmitteln vorfinden. Der Großmarkt verbessert die freie 
Wahlmöglichkeit hinsichtlich Sortimentsvielfalt, Qualität und Preis.

2. Wirtschaftspolitischer Auftrag
Der Lebensmittelhandel ist seit vielen Jahren von einem fortschreiten-

den Firmenkonzentrationsprozess geprägt. Dieser Tendenz, die zwangsläu-
fig zur Verdrängung und zur monopolistischen Marktbeherrschung führt, 
wird durch den Großmarkt entgegengewirkt. Sowohl der Lebensmittelein-
zelhandel als auch der Verbraucher sollen neben einer Vielfalt des Angebots 
auch eine Vielfalt der Anbieter vorfinden. Auf dem Großmarkt müssen ne-
ben den (unbedingt auch erforderlichen) Großbetrieben des Fruchthandels 
auch künftig Familienbetriebe und andere mittelständische Unternehmen 
ihren Platz finden.

3. Dienstleistungsauftrag und Serviceleistungen
Aufgabe der GrossMarkt GmbH ist es nicht, selbst Handel zu betreiben, 

sondern dem Handel als kundenorientierter Dienstleister zur Verfügung 
zu stehen. Es ist unsere Aufgabe, die räumlichen, technischen und orga-
nisatorischen Voraussetzungen zu schaffen, die der Handel braucht. Den 
sich ändernden Anforderungen des Handels, der seinerseits immer mehr 

grossmarkt mannheim gmbh

Leitlinien für die zukunft
unternehmensziele
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Dienstleistungsaufgaben zu erfüllen hat, ist Rechnung 
zu tragen. 

4. Kostenverantwortung und Wirtschaftlichkeit
Unsere Gesellschaft muss das benötigte Geld am 

Markt selbst erwirtschaften. Unser Gesellschafter 
erwartet über den jährlich aufzustellenden Wirtschafts-
plan einen angemessenen Jahresüberschuss im Zusam-
menhang mit dem Ergebnisabführungsvertrag.

unsere ziele

1. Optimierte Ablauforganisation
Wenn wir den Auftrag haben, unseren Kunden als 

bedarfsgerecht und zeitgerecht arbeitender Dienstleis-
ter zur Verfügung zu stehen und gleichzeitig unserer 
Kostenverantwortung und den Erfordernissen der Wirt-
schaftlichkeit gerecht zu werden, so müssen wir ständig 
darauf achten, dass unsere innerbetrieblichen Abläu-
fe Hand in Hand gehen. Leerlauf und Doppelarbeit 
müssen vermieden werden. Die Optimierung unserer 
Ablauforganisation ist eine Daueraufgabe. 

2. Kundenorientiertheit
Wir sind ein kundenorientierter Dienstleister. Kun-

denorientiertes Handeln heisst, die Bedürfnisse unserer 
Kunden in den Mittelpunkt zu stellen. Unsere Kunden 
sind die auf dem Großmarkt arbeitenden Firmen, aber 
auch deren Kunden, also Einzelhandel und Verbraucher. 
Wir sind auf Dauer nur lebensfähig, wenn es uns gelingt, 
unsere Kunden zu halten und neue zu gewinnen. Wir 
müssen dem Handel auch künftig die von ihm benötig-
ten baulichen und technischen Einrichtungen anbieten. 
Unsere Kunden müssen sich darauf verlassen, dass wir 
unsere Dienstleistungen zuverlässig, zum richtigen Zeit-
punkt und in gleich bleibend hoher Qualität erbringen. 

3. Verantwortung für die Umwelt
Von dem Betrieb der Firmen auf dem Gelände des 

Großmarktes gehen naturgemäß auch Umweltbe-
lastungen aus. Wir wollen die Auswirkungen auf die 
Umwelt verbessern u.a. durch Maßnahmen des Ener-
giemanagements, Einsparung von Wasser, Vermeidung 
und Verwertung von Abfällen und die Optimierung des 
Verkehrsflusses auf dem Großmarktgelände, Verhütung 
und Begrenzung von Unfällen.
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Der Blumengroßmarkt Mannheim ist der größte 
und leistungsfähigste Anbieter für Schnittblumen, 
Topfpflanzen und Floristenbedarf im Rhein-Neckar-
Raum. Die Anbieter kommen aus Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und Hessen. Sie sorgen dafür, dass man 
im Blumengroßmarkt nicht nur Blumen und Pflanzen 
einkaufen kann, sondern alles, was dazu und „drum-
rum“ benötigt wird. Ein Vollsortiment, wie man es 
niemandem vor die Haustür fahren könnte.

Blütezeit für Qualität: Die gärtner des mannhei-
mer Blumengroßmarkts versorgen ausschließlich den 
Blumenfachhandel täglich mit Angeboten aus der  
Region – herrlich, hochwertig und immer frisch.  
Auch weltweit sind sie am Ball, um anspruchsvollste  
Wünsche aus dem internationalen Markt zu bedienen. 
Die Kontakte der Marktanbieter reichen von Amerika 
über Afrika bis nach Asien.

eine Kooperation für 
 „blühende“ geschäfte
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Der Blumengroßmarkt in Zahlen

Anbieter  51
Gesamtfläche über  16.000 m²
Blumen-/Verkaufshalle  3.200 m²
Floristenbedarfshalle  2.500 m²
Verladehalle  800 m²
Telefonverkaufshalle (neu) 565 m²
Verkaufsstandgröße  6 – 108 m²
Büroräume und Kantine  350 m²
Kellergeschoss mit Verkaufsfläche  4.000 m²
Kühlzellen für Schnittblumen  1.000 m²

Über 200 zumeist überdachte Parkplätze.
Einzugsgebiet: 100 km um Mannheim.  
Rd. 1.800 registrierte Kunden.

Der Blumengroßmarkt Mannheim ist ein „Frühmarkt“. 
Seine Anbieter starten morgens schon vor 02:00 Uhr, 
um mit Marktbeginn ein optimales, top-frisches Ange-
bot präsentieren zu können. Den Kunden bleibt also 
morgens ausreichend Zeit, Angebote zu prüfen, zu 

vergleichen und rechtzeitig zur Eröffnung des eigenen 
Geschäfts mit frischester Ware präsent zu sein. 

Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag –  
von 05:00 - 09:00 Uhr 
Mittwoch und Samstag –  von 05:00 - 10:00 Uhr.

Zusatzmärkte 
Von März bis Mai und im Oktober ist auch  
mittwochs mit dem vollen Angebot geöffnet.

Sparkassen-Finanzgruppe

Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Filiale oder informie-
ren Sie sich unter www.sparkasse-rhein-neckar-nord.de. Wenn’s um Geld 
geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.

* Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssi-
tuation.
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Die Gärtnerei Beier und der Mannheimer 
Blumen Großmarkt, zwei Institutionen die 
zusammengehören.  

Die Gärtnerei Beier war 1958 Gründungsmitglied und beliefert seit 1961 den
Mannheimer Großmarkt mit Pflanzen.

Die Gärtnerei Beier wurde 1938 als Gemüsebaubetrieb in Feudenheim gegründet. 
Der Umzug nach Sandhofen erfolgte 1956 aus Expansionsgründen.

Die Gärtnerei Beier ist heute der Blumen + Pflanzenlieferant der Region.
Viernheimer Weg 43 · 68307 Mannheim-Sandhofen · Telefon: 0621- 777860

Wir sind von Anfang an dabei!

Info: beier@beierblumen.de  ·  www.beierblumen.de

Anzucht Gartencenter Großvertrieb

Anzeige Großmarkt 2011_Anzeige Großmarkt 2011  15.09.11  11:09  Seite 1
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Die Geschichte der Großmärkte war immer von einem kontinuierlichen 
Entwicklungs- und Anpassungsprozess begleitet. Die überwiegende Zahl 
der Großmärkte in Deutschland gibt es seit den 1960er Jahren. Dazu zählt 
auch der Großmarkt Mannheim.

In den kommenden 10 Jahren bleiben die Deutschen Großmärkte für den 
Mittelstand wichtig, müssen sich jedoch als Qualitätsanbieter profilieren. 
Das Geschäft wird schwieriger! Die Großmärkte müssen Antworten auf den 
geänderten Konsum sowie auf das gesteigerte Umwelt- und Gesundheitsbe-
wusstsein. Es gibt derzeit mehr „hybride“ Konsumenten, auf der einen Seite 
der Einkauf bei den Discountern und auf der anderen Seite der Edelkonsum. 
Die demographische Entwicklung und die Tatsache, dass es mehr Single-
Haushalte gibt, wirken sich ebenfalls auf die Großmärkte aus.

Das Angebot muss in den kommenden Jahren bei zunehmenden Gesund-
heits-, Öko- und sozialen Bewusstsein die steigenden Qualitätsansprüche, 
der älter werdenden Gesellschaft berücksichtigen. Dabei ist die Nachfrage 

Die zukunft der  
Deutschen großmärkte
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nach regionalen und/oder ökologischen und fair trade-
Produkten bei gleichzeitigem Interesse an Waren aus 
aller Welt zu beachten.

Im Wettbewerb des Lebensmittelhandels kann der 
Großmarkt durch hohe Kundenbindung, Informati-
onsvorsprung und kurze Reaktionszeiten punkten. 
Dabei stützen ihn der Kontakt zum Erzeuger und die 
Einbindung in die Region. Um neue Kundengruppen zu 
erreichen, sind die Angebotsgestaltung, Service, Wer-
bung, Aktionen, etc. zu bündeln. Bei der Ultrafrische ist 
das Internet zwar zu beachten, stellt aber derzeit keine 
wesentliche Bedrohung für die Großmärkte dar. Bei 
Werbemaßnahmen für den Großmarkt müssen regiona-
le und saisonale Aspekte sowie die gesteigerte Qualität 
und die Nachhaltigkeit in den Vordergrund gerückt 
werden (persönliche Kontakte, Vertrauen, ehrbarer 
Kaufmann). Über die Angebotsvielfalt mit ebensolcher 

Preisspanne können möglichst unterschiedliche Nach-
fragegruppen befriedigt werden.

Beim Transport der Ware sind ebenfalls verstärkte 
Fragen der Nachhaltigkeit zu berücksichtigen.

Informationen über Herkunft, Qualität und Produk-
tionsweise sowie ethnische Standards bei der Herstel-
lung von Produkten werden künftig eine verstärkte 
Rolle spielen. Diese Transparenzansprüche sind in der 
Öffentlichkeit zu tragen.

Ungeachtet aller Trends und Probleme sind die 
Deutschen Großmärkte beste Garanten für Frische, 
Vielfalt und Qualität. Hier gibt es alles, was der Ver-
braucher wünscht: Regional und international, zu  
jeder Jahreszeit, in ausreichender Menge und in Spit-
zenqualität. 

Fahrlachstraße 11-25
68165 Mannheim
Tel.: 06 21 / 44 54-0
Fax: 06 21 / 44 54-199

Wir sind für Sie da:
Mo. – Fr. 6 – 22 Uhr
Sa. 6 – 20 Uhr

Fahrlachstraße 11-25
68165 Mannheim
Tel.: 06 21 / 44 54-0
Fax: 06 21 / 44 54-199

Wir sind für Sie da:
Mo. – Fr. 6 – 22 Uhr
Sa. 6 – 20 Uhr

„Wir schneiden 
Ihr Fleisch so zu, 
wie Sie es brauchen!“
Holger Horn, Metzger

PERSÖNLICH. PRAKTISCH. PASST! Für Gewerbetreibende, Freiberufler und Selbstständige



name/ Firma Vorname telefon telefax Warenangebot

ALEX GmbH 06220/1394
0160/948 04 936

Griechische Spezialitäten und Lebensmittel

ALP GmbH 0621/402521
0671/35980

0671/8459821 Wurstwaren

apetito AG 0621/4314097 0621/4314096 Heimservice

Aytac Fleischhandels GmbH 0621/438900 0621/4389020 Handel mit Lebensmitteln

Bak Kardesler Lebensmittel-
handelsgesellschaft mbH

0621/441919 0621/8338899 Handel mit Lebensmitteln

Blumengroßmarkt Mannheim e.G. 0621/436100 0621/4361020 Blumen, Pflanzen und Bedarfsartikel

Bulut Zekiye 0621/4452771 0621/4452771 Obst, Gemüse

Decker-Adrovic Elfriede 0621/443306 0621/403298 Obst, Gemüse, Südfrüchte, Exoten, Pilze, Kartoffeln

Demir Zinnur 063226/1837 Obst, Gemüse

Demirel Bayar 0621/4317386 Obst, Gemüse, getrocknete Lebensmittel und alkoholfreie 
Getränke

Deutsche See GmbH & Co. KG 0621/400060 0621/4000699 Fisch

Duman Döne 06205-368830
0173/3446873

Dönerproduktion

Eier Weber OHG 06242/1564 06242/6446 Eier, Nudeln

Efsi Champiwelt Erkan Yiler e.K. 0170/3196911 Fisch, Pilze, Obst und Gemüse

Fleck Sabine 0621/14047 0621/14046 Fisch 

Frisch Backwaren GmbH 0621-7609432 Backwaren

Fritz Schwedes Papier-, Kartonagen- 
und Plastikerzeugnisse GmbH

0621/406571
07251/95390 

Papierwaren, Verpackungsmaterial, Zubehör

Golden Brezel International GmbH 0621/400050 0621/400052 Backwaren, Brezel

Hans Bohland GmbH 0621/438920 0621/4389222 Obst, Südfrüchte, Exoten

Herbert van der Hamm 
Fruchthandelsgesellschaft mbH

0621/4600737 0621/4600742 Obst, Gemüse, Südfrüchte, Exoten, Pilze, Kartoffeln

Hört Axel 0621/444779 Gemüse, Kräuter

Kartoffel-Kuhn Großmarkt GmbH 0621/445090 0621/402816 Kartoffeln, Obst, Gemüse, Südfrüchte, Exoten, Pilze

Kibar Erdinc 06251/9399536 06251/9399533 Fleisch und Wurstwaren

Kirca Duran 0173/7846339 Lebensmittel aus der Türkei

Klein-Galinski Irene 0151/153516 Russische Lebensmittel

Kücherer Manfred 06221/475077 Gemüse

Lützel Uwe 06344/6652 06344/7138 Gewürzkräuter, Sommerjungpflanzen

Mack & Gerstner GmbH & Co. KG 0621/438770
06235/9578-0

0621/448700 Feingemüse

unsere anbieter auf einen Blick

➜
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Mestre GmbH
Obst- und Gemüsegroßhandel

0621/444373 0621/404464 Gemüse

Nefisso GmbH 0621/4316-147 
oder -213
0170/3159829

0621/441903 Wurst, Molkereiprodukte, Reis

Noory Ziaullah 0621/406205 0621/404109 Gewürze, Reis, eingelegter Knoblauch

Obst- und Gemüsegroßhandel 
Frey GmbH

0621/444522 0621/402003 Obst, Gemüse, Südfrüchte, Exoten, Pilze, 

Ochs Leo 06894/870021 Obst und Gemüse

OHG FEGRO/SELGROS 
Gesellschaft für Großhandel mbH & 
Co.

0621/44540 0621/4454199 C & C Lebensmittelgroßhandel

Sahin Ömer 06155/5217
0171/6269885

Import und Export von Fleisch, Lebensmitteln, Geflügel 
und Molkereiprodukten

Sakin B. UG 0163/3373378 Obst und Gemüse aus der Türkei

Scheller Klaus 0621/444202 0621/444304 Obst, Gemüse, Südfrüchte, Exoten, Pilze, Kartoffeln

Tekme Mustafa 0621/4329722
0176/21905278

Imbiss

VOL-KAN  GmbH 
Geflügelgroßhandel

0621/401228 0621/401228 abgepacktes Geflügel

Werner Ledergerber GmbH & Co. KG 0621/817100 0621/823294 Fruchtagentur

Willi Knupfer - Lebensmittelhandelsge-
sellschaft mbH

06204/912314
0174/9695076

06204/912316 Lagerung und Handel mit Lebensmitteln und üblicherwei-
se in Supermärkten vertriebenen Einzelhandelsprodukten

Yaman Verpackungen UG 0621/4885288
0171/2730016

Verpackungsmaterial
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ansprechpartner

manfred spachmann
Geschäftsführung und Leitung 

Großmarkt

alexandra Dreher
Sekretariat

rosemarie herm
Sekretariat

Petra Kniebering
Rechnungswesen

thomas sprengel
Prokurist und Leitung Team

„City Events Mannheim“ 
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sabine Laisy
Rechnungswesen

Patrick schreyer
Mai- und Oktobermesse

Volksfest
Vermietung Markt- und 

Kirchweihplätze

sebastian Frank
Großmarkt und
Wochenmärkte

hans-Jörg Delbert
Marktaufsicht Großmarkt

und Ausweisverkauf

renate Klaus
Vermietung und Märkte

Kapuzinerplanken
Stadtfest

esad möddel
Technischer Dienst

Verena ruß
Vermietung Veranstaltungs-

flächen
Stadtfest

Julia Wildfang
Auszubildende für

Bürokommunikation
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Seit der Eröffnung 1961 ist die Fa. Frey auf dem Mannheimer Groß-
markt mit einem Verkaufsstand für Obst und Gemüse aus der Pfalz 
vertreten. 1991 erfolgte der Umzug in die Boxen des Großmarktge-
ländes. Um der zukünftigen Qualitätssicherung gerecht zu werden, 
erweiterten wir Ende 2003 unsere Lagerfläche um ein Lagerhaus 
mit modernster Kühltechnik.

Unsere Kunden können sich auf Qualität verlassen – bei marktge-
rechten Preisen. Dazu kommen die Faktoren Flexibilität und Einsatz-
bereitschaft, die im Mittelpunkt unserer täglichen Arbeit stehen.
Unser Team sorgt für einen reibungslosen Ablauf über 24 Stunden 
an 7 Tagen der Woche

Mit einem eigenen Fuhrpark sowie leistungsstarken Spediteuren 
sind wir in der Lage, den unterschiedlichsten Kundenwünschen 
gerecht zu werden.

 – „Frisches Obst und 
     Gemüse das ganze Jahr“

Großmarkt Boxen 25-36
68165 Mannheim
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50 Jahre grossmarKt mannheim

Qualität • Frische • Vielfalt


